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Telegraphiſche Depeſchen
Trieſt, Donnerstag, d. 26. Februar. Aus Bombay

vom 2. Febr. wird gemeldet Mürray iſt in Buſchir ange
kommen. Die Engländer haben in Baſſora ihr Hauptquar-
tier aufgeſchlagen. Die Chineſen beſchießen fortwährend
die Forts der Engländer. Die Rebellenflötte zu Whampoa
hat ſich mit der Kaiſerlichen Flotte vereinigt, um die Eng
länder anzugreifen. Chineſiſche Dſchunken haben den Dam-
pfer Thiſtle verbrannt und die Mannſchaft deſſelben nieder
gemetzelt. (Vgl. hierzu die Nachrichten unter Aſien.)

Konſtantinopel, d. 20. Febr. Die Kommiſſion zur
Gensdarmerie-HOrganiſation iſt ernannt. Der ruſſiſche Ge
ſandte Butenieff hat ein Ballfeſt gegeben. Die Brittiſche
Flotte wird bis zum 24. Febr. bei Bujukdere bleiben. Die
Regierung hat die engliſchen Telegraphen in Varna über
nommen.

Deutſchland
Berlin, d. 26. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Verlagsbuchhändler Theodor Sswald Weigel zu Leipzig
den Rothen Adler Orden vierter Klaffe, und dem Schiffskoch Eduard

Haems zu Willebröck in Belgien die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen ſowie den derzeitigen Bürgermeiſter in Lützen v. Boſe,
der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Zeitz getroffenen Wahl
gemäß als Bürgermeiſter der Stadt Zeitz für eine zwölfjährige Amts
dauer zu beſtätigen.

[Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 25. Februar. Bei
der fortgeſehten Berathung über das Eheſcheidungs Geſetz ſprachen nöch die Abgg.
Berg und Matthis und der Juſtizminiſter für, ſowie der Abg. Rohden
von der katholiſchen Fraction) gegen daſſelbe, worauf die General Debatte geſchloſ
ſen wurde Vor Eingehung in die Spezial Debatte wurde beſchloſſen, die Berathung
der Eingangsworte des Geſetzes und der dazu eingebrachten Abänderungs Vorſchläge
bis zum Schluß der Berathung der ganzen Vorlage auszuſetzen.

H. des Geſetzes lautet in der Regierungsverlaäge „„Folgende bisher zugelaſſene
Ebeſcheidungsgründe werden hiermit aufgehoben: gegenſeitige Einwilligung H. 216.
Thl. II. Tit. 1. des Allgemeinen Landrechts) 2) heftiger und tiefeingewurzelter Wi
derwille (9. 718 a. und 718 b. ebendaſ.) 3) blos verdächtiger Umgang gegen richter
lichen Befehl (S5. 674 und 676 a. a. O.), inſofern das Ehegericht nicht die Ueber
zeugung von einem in dieſem Umgange begangenen Ehebruche gewonnen (die Kom
miſſion beantragt die Streichung der zweiten Hälfte dieſes Satzes) 9) mangelnder

Nachweis des unbeſcholtenen Wandels einer Frau, die ſich von ihrem Manne entfernt
hatte, indem der H. 687 a. a. O. hiermit aufgehoben wird 5) Verſagung der eheli
hen Pflicht (S9. 691 695 a. a. O.)5 (die Kommiſſton beantragt die Streichung
dieſes Punktes); 6) Unvermögen und körperliche Gebrechen welche erſt während der
Ehe entſtanden ſind S. 696 und 697 a. a. O. wogegen für den Fall, wo ein
gänzliches und unheilbares Unvermögen ſchon vor der Ehe vorhanden geweſen iſt und
daher als Grund der Ungültigkeit einer Ehe behauptet werden kann an dem beſte
henden Rechte nichts geändert wird die Kommiſſion beantragt die Streichung der
zweiten Hälfte dieſes Satzes Raſerei und Wahnſinn (H. 698 a. a. D. u. H 70
der Verordnung über das Verfahren in Eheſachen vom 28. Juni 1844) 8) Unver
träglichkeit und Zankſucht (S. 708 a. a O. 9) wiſſentlich falſche Anſchuldigung
(C. 765 a. a. O.). Die Kommiſſion beantragt die Streichung der Punkte 7 bis 9.

Ueber die einzelnen Punkte wird jedesmal eine beſondere Diskuſſion eröffnet.
Die Punkte 1 und 2 werden angenommen (dafür die geſammte Rechte ein Theil
des Centrums und die Katholiken). Bei Punkt 3 ſtimmt der Juſtizminiſter der
Aenderung der Kommiſſion zu, die Kommiſſionsfaſſung wird darauf angenommen.
Punkt 4 erhält ebenfalls die Majorität. Abg. v. Gerlach beantragt hierauf die
Beibehaltung des Punkt 5 der Regierungsvorlage derſelbe wird angenom
men (dafür die äußerſte Rechte, die Katholiken und ein Theil der übrigen Rechten).
Zu Punkt 6 ſtellt Abg. Lette das Amendement: „inſofern das Unvermögen und die
Lörperlichen Gebrechen nicht in der eigenen Verſchuldung des Klägers ihre Urſache ha
ben Das Amendement wird einſtimmig abgelehnt und die Regierungsvorlage
angenommen. Die Beibehaltung des Punkt 7 gegen den Vorſchlag der Kommiſ
ſion wird von einem Mitgliede der Rechten empfohlen und von dem Abg. Nhades
ekämpft. Abg. Mathis für die Regierungsvorlage, event. bei Verwerfung derſel
Pon ſchlägt er vor, den vrinzivloſen H. 698 des Landrechts dahin zu ändern, daß Ra
ſeret und Wahnſinn die Scheidung nur alsdann begründen können wenn ſie über
fünf Jahre (anſtatt eines Jahres) ohne wahrſcheinliche Hoffnung zur Beſſerung
fortdauern Abg. v. Gräveni t (Hirſchberg) für die Verläge. Er eltirt einen
Fall, wo ein in Wahnſinn verfallener Ehemann, den mediziniſche Autoritäten für un
Heilbar ausgegeben nach mehrfähriger treuer Pflege der Gattin völlig geneſen ſei.

Halle, Sonnabend den 28. Februar
eine Beilage.

1857.

e

Solcher Fälle könne er noch mehrere anführen (Unruhe). Der Juſtiz miniſter
führt aus dem ihm zu Gebote ſtehenden ſtatiſtiſchen Material an daß die Zahl der
auf Raſerei ſich ſtützenden Scheidungsklagen nur eine geringe ſei; dieſelbe habe be
tragen im Jahre 1840 zehn, ebenſo im Jahre 1841, 23 im Jahre 1851, 20 im Jahre
1852, 18 im Jahre 1853. Da es leider eine traurige Erfahrung ſei, daß die geiſti
gen Krankheiten in der Zunghme begriffen ſind, ſo verdiene die mäßige Zahl der er
wähnten Klagen eine um ſo größere Beachtung. Was ein beantragtes Auskunfts
mittel betreffe zu einer Eheſcheidung die Dispenſation des Landesherrn- einzuholen,
ſo müſſe er daſſelbe als ein ganz unzuträgliches erachten es wäre nicht rathſam, den
Landesherrn in dieſer Beziehung jeden Augenblick in ein unerquickliches Dilemma zu
bringen. Abg. v. Patow ſtimmt letzterer Anſicht zu. Auch er erkennt die morali
ſche Pflicht an bei dem erkrankten Ehegatten auszuharren aber fügt er hinzu, ich
kann doch dem mit einem wahnſinnigen Gatten Verbundenen das Recht, die Eheſchei
dung zu verlangen, nicht abſprechen. Sie werden am Ende Verbrecher erzeugen, wo
Sie Gutes ſtiften wollen. (Zuſtimmung und Beifall.) Vor Argumenten, die von
einzelnen Beiſpielen hergenommen ſind, muß ich mich verwahren. Namentlich ſcheint
ein Beiſpiel hier Eindruck gemacht zu haben daß nach der Trennung einer Ehe we
gen Wahnſinns der für wahnſinnig erklärte genas und aus Kummer darüber der an
dere Ehegatte welcher ſich inzwiſchen wiederverheirathet hatte, in unheilbaren Wahn
finn verfiel. Aber, meine Herren glauben Sie denn nicht, daß bei Todeserklärun
gen Verſchollener die Gefahr des Jrrthums weit größer iſt Und aus ſolchen Beiſpie
len wollen Sie Geſetze machen Dann müßten Sie auch die Todeserklärungen Ver
ſchollener abſchaffen. (Sehr richtig Dem Urtheil Sachverſtändiger iſt hier ein grö

Herer Werth beizulegen. Sie ſehen wohin es führt wenn man ſich an Einzelheiten
hält und nicht auf die inneren Gründe der Sache eingeht. Ob ein Jahr genügt,
die Unheilbarkeit als gewiß anzunehmen laſſe ich dahingeſtellt, der Antrag des Hrn.
Mäathis, welcher 5 Jahre verlangt geht aber meiner Anſicht nach zu weit. (Bei
fall Abg. Gerlach Jch könnte mich bei Befürwortung der Regierungsvor

lage auf. Jhr geſundes Rechtsgefühl berufen. wie auf das Zeugniß des Heiden Bul
pian deſſen ſchöne Worte über die Pflichten der Ehegatten der Herr Juſtizminiſter

vorhin anführte. Der Vorredner. hat uns auf ein ganz unrichtiges Gebiet geführt,
indem er hauptſächlich auf die Gefahr des Zuſammenlebens mit einem wahnfinnigen

Gatten hinwies. Die Trennung der Ehe würde ja hierin gar nichts ändern denn
nach dem Landrecht iſt ja der Geſchiedene verpflichtet, für den wahnſinnigen Theil zu
ſorgen und, falls er nicht im Stande iſt, denſelben irgendwo unterzubringen, in ſeine
eigene Wohnung aufzunehmen, um ihn da zu verpflegen. Ich bitte Sie alſo, dieſes
Argument aus Jhrem Gemüthe zu entfernen. (Große Heiterkeit.) Es iſt, ich wieder
hole es hier nichts grauſamer als ein lares Eherecht und ich verweiſe Sie auf die
Autorität des Code Napoléon, der auf keiner kirchlichen Grundlage ruht, und von ei
nem ſolchen Scheidungsgrunde nichts weiß. Der Kultusminiſter v. Raumer für
die Vorlage. Was der Abg. Rhades von der wiſſenſchaftlichen Gewißheit geſpro
chen, ſei wohl auf Wahrſcheinlichkeit zurückzuführen. Abg. v. Keller empſieblt
folgendes von ihm geſtellte Amendement: am Schluß des F. 1 unter Beibehaltung
des Punkt 7 der Vorlage folgenden Zuſatz hinzuzufügen Es kann jedoch, falls auf
Grund von Raſerei Wahnſinn oder Blödſinn des andern Theils die Scheidung ge
fordert wird, das Chegericht, wenn ihm bei umſichtiger Erwägung aller Umſtände die

Scheidung ausnahmsweiſe als wohlbegründet erſcheint, dem anrufenden Theile durch
Erkenntniß geſtatten die Trennung der Ehe bei dem Könige nachzuſüchen. Abg.
Mathis findet ein unſittliches Moment in der Geſtattung der Scheidung bei dieſem
Falle, da der Wiederverheirathete wünſchen müßte daß der von ihm getrennte wahn
ſinnige Ehetheil ſtets in Geiſteszerrüttung bleibe. (Oh, oh!) Die Diskuſſivn wird
geſchloſſen und man ſchreitet zur Abſtimmung. Das Amendement von Keller wird
faſt einſtimmig a bgelehntz das Amendement des Abg. Mathis wie ein Unter
Amendement des Abg. Ulrici zu demſelben ſtatt 5 Jahre 3. Jahre zu ſetzen, werden
ebenfalls abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen. Dafür ſtimmen
ein großer Theil der äußerſten Rechten einzelne Abgeordnete der Rechten des linken
Centrums (Mathis 2c.) und die Katholiken

Der Präſident ſchließt nach Annahme dieſes Punktes die Sitzung üm 3 Uhr und
vertagt die Diskuſſion auf Donnerstag 11 Uhr.

In der heutigen Sitzung wurde Punkt 8 des 1, daß „Un-
verträglichkeit und Zankſucht““ gleichfalls als Eheſcheidungsgründe
wegfallen ſollen, nach längerer Debatte zwiſchen den Abgg. von
Fock, Mathis, Graf Schwerin Reichenſperger, Lette, v. Gerlach,
Hr. Hahn und dem Juſtizminiſter angenommen. Ueber die neunte
Poſition daß „wiſſentlich falſche Anſchuldigung als Eheſcheidungs-
grund wegfallen ſolle, mußte Zählung vorgenommen werden Das
Reſultat derſelben war, daß ſich für Aufhebung dieſes Grundes 134

und gegen dieſelbe 133 Abgeordnete erkläten. Beim darauf folgen
den Namensauſruf aber ſtimmten für den Regierungsvorſchlag 146
und gegen denſelben 155 Abgeordnete der Vorſchlag iſt ſomit ver
worfen, d. h. jener Scheidungsgrund ſoll beſtehen bleiben. Der
g. 1 wurde ſodann vom Hauſe mit dieſer Abänderung nach der Re
gierungsvorlage angenommen. Der der von den relativen Schei
dungsgründen handelt rief wieder eine längere Debatte hervor.



Jn einer im „St.- Anz“ mitgetheilten Cirkular Verfügung der
Miniſter des Jnnern und der Finanzen, wird betreffend die Heranzie
hung der Beamten zu den Provinzial und Kreislaſten beſtimmt
„daß, der Beſtimmung in dem Cirkular Erlaßß vom 2. Juni d. J.
gemäß, die Beamten in dem Falle, daß die Provinzial und Kreis
abgaben im Wege des Zuſchlages zur Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer aufgebracht werden, zu ſolchen nur mit der Hälfte des
nach ihrem Dienſteinkommen bemeſſenen Staatsſteuerſatzes herangezo
gen werden dürfen. Es wird hierdurch den Beamten auch in Be
ziehung auf ihre Heranziehung zu den Kreis und Provinziallaſten
Zur eine ihrer geſammten Lage dem Geſetze und der Billigkeit ent

ſprechende Berückfichtigung zu Theil. g eEine im „StaatsAnz.“ veröffentlichte Verfügung des Cultus
Miniſters beſtimmt über die Kündigungsfriſt für Elementar-
Lehrer bei dem Verlaſſen ihrer Stellen Folgendes:

Ein Elementarlehrer, welcher ſein Amt überhaupt niederlegen will, hat dieſes
drei Monate vorher zu kündigen kann jedoch nicht verlangen vor dem Schluſſe des
laufenden Unterrichts Semeſters entlaſſen zu werden. Elementarlehrer, welche ein
Schulamt in einem andern Regierungsbezirk annehmen wollen ſind jederzeit ſpäte
ſtens drei Monate nach erfolgter Kündigung zu entlaſſen. Bei den zur Beſetzung
der K. Regierung ſtehenden Stellen hat dieſelbe den Termin des Amtsaustritts, reſp.
Antritts nach Maßgabe der obwaltenden Verhältniſſe zu beſtimmen. In den Voka
tionen für Elementarlehrerſtellen Privatpatronats iſt der Vorbehalt einer längeren
als dreimonatlichen Kündigungsfriſt nicht zu genehmigen. Dem von der Regierung
angeordneten früheren Austritt aus der Stelle, als nach Ablauf einer dreimonatlichen
Kündigungsfriſt, kann aber auch dann nicht widerſprochen werden wenn von der
Regierung für eine vorübergehende Wahrnehmung der Funktionen des abgehenden Leh

rers geſorgt wird.Seitens der die Kreis Sparkaſſen beaufſichtigenden Staatsbehör
den wird jetzt geſtattet, daß die Ausleihung der Einlagen an Gemein
dekorporationen und auch an Privatperſonen ohne Beſtellung hypo

thekariſcher Sicherheit gegen bloßen Handſchein geſchehen könne. Bei
Privatperſonen ſoll jedoch nach der betreffenden Miniſteriglanordnung
die Beſtellung zweier als wohlhabend und vertrauenswürdig aner
kannter, im Kreiſe angeſeſſener Bürger die ſich als Selbſtſchüldner
verpflichten müſſen erfordert werden.

Die hieſige Waaren Kredit Geſellſchaft erfreut ſich eines außeror
dentlichen Aufſchwunges. Dieſelbe wird im April eine GeneralVer
ſammlung abhalten. In derſelben ſoll die Dividende feſtgeſetzt wer
den, welche als eine vorausſichtlich ſehr gute bezeichnet wird.

Paderborn, d. 24. Februar. Heute ſtand vor dem Crimi
nalſenate des hieſigen Appellationsgerichts Termin an in der vielfach

beſprochenen Unterſuchung wider Linden berg und Gödſche wegen
öffentlicher Verleumdung des Polizeidirectors Stieber zu Berlin in
Beziehung auf ſeinen Beruf. Die Angeklagten waren nicht perſön
lich erſchienen, ſondern durch einen Vertheidiger vertreten, welcher die

Beſtätigung des von dem Kreisgerichte zu Minden ergangenen frei
ſprechenden Erkenntniſſes beantragte. Dagegen brachte die Oberſtaats

anwaltſchaft eine Menge neuer und erheblicher Thatſachen vor, wo
durch das Sachverhältniß, welches jenem zur Anklage geſtellten, von
Gödſche verfaßten Correſpondenzartikel der „Patriotiſchen Zeitung
zum Grunde lag in einem für die Angeklagten weit nachtheiligeren
Lichte erſchien, als in dem freiſprechenden Erkenntniſſe des Kreisge
richtes feſtgeſtellt worden war. Der Gerichtshof beſchloß zu weiterer
thatſaächlicher Ermittelung vorerſt noch die Vernehmung einiger in Ber

lin wohnhafter Zeugen. (Weſtf. Ztg.)Hannover, d. 25. Februar. In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer wurde nach längerer eifriger Debatte der Antrag

des Generalſyndikus Klee, der königlichen Regierung zu erklären, daß
Stände mit der Beanſtandung der Wahl des Obergerichts anwalts
v d. Horſt einverſtanden ſeien, mit überwiegender Majorität ange
nommen. Von Seiten der Regierung iſt die Benachrichtigung
vom Erforderniß einer Neuwahl der Stadt Stade zur zweiten Kam-
mer dort eingetroffen, da auch der Erſatzmann, Miniſterialvorſtand
a. D. Braun, nicht eintreten könne.

Wien, d. 21. Februar. Die amtliche „Wiener Ztg. enthält
eine Kaiſerliche Verordnung über die Einführung eines neuen Paß
ſyſtems, welches mehrere Erleichterungen für den Perſonenverkehr ent
hält. Die Sache hat ein allgemeines Jntereſſe. Darnach haben ſich
alle Paß Reviſtonen künftig auf die Grenze des Staatsgebietes zu
beſchränken es hat daher im Jnnern deſſelben von den bisherigen
Vorweiſungen, Vidirungen und amtlichen Hinterlegungen der Reiſe
päſſe an beſtimmten Orten abzukommen. Den Jnländern ſind alle
zuläſſigen Erleichterungen zur Erwirkung von Reiſepäſſen ins Aus
land zuzuwenden und für den Verkehr im Jnlande ſind Legitimations
karten einzuführen. Zum Behufe der inneren Aufſicht iſt das Mel
dungsweſen entſprechend einzurichten und gehörig handzuhaben.
Der Kampf der Hierarchie mit der Büreaukratie nimmt bei uns ſei
nen ungeſtörten Fortgang, wie es der folgende Vorfall beweiſt: Se.
Em. der Kardinal Erzbiſchof hat für die angehende Faſtenzeit in Form

eines Hirtenbriefes eine ſehr ſtrenge Faſtenordnung abgefaßt. Es
wird darin der Genuß von Fleiſchſpeiſen an den Mittwochen, Freita
gen und Sonnabenden ſtreng verpönt, und in dem Uebertretungsfalle
werden Kirchenſtrafen angedroht. Seine Eminenz, dies iſt ein authen
tiſches Detail, nennt es aber eine Todſünde, an dem gebotenen Faſt
tage Fleiſch und Fiſch zügleich zu verzehren. Dieſe Faſtenordnung
ſoll nach der Anſicht unſerer geiſtlichen Behörde in dem lebensluſtigen
Wien kein eaput mortnum bleiben weshalb der Generalſecretär des
erzbiſchöflichen Conſiſtoriums an den Chef jener Civilbehörde abgeord
net wurde deren polizeiliche Aſſiſtenz allein die Durchführung dieſer
mittelalterlichen Faſtenordnung ſichern könnte. Dieſer Secretaär ver
langte geradezu die Civilbehörde möge ſich zum Vollſtrecker dieſes
erzbiſchöflichen Erlaſſes machen, und da eine allgemeine Durchführung
deſſelben ſelbſt von der gerichtlichen Behörde als ſchwer thunlich an

v

geſehen wird, ſo ſtellte der Sendling des Conſiſtoriums das Anſinnen
es möge die Civilbehörde wenigſtens dafür ſorgen daß die erwähnte
Faſtenordnung in den von dem Staate abhangigen Beamtenkreiſen
genau beobachtet werde. Die Antwort, welche hierauf ertheilt wurde,

iſt von merkwürdigem Freimuth und vernichtender Energie geweſen.
„Wir werden uns nie dazu hergeben ſagte man in das Heilig
thum der Familie einzudringen wir haben genug zu thun, wenn wir
die öffentliche Ordnung im Allgemeinen überwachen wollen wir wer
den eher unſer Amt niederlegen, als zu ſolchen außerhalb der Compe
tenz der Behörden liegenden inquiſitoriſchen Maßregeln die Hand bie
ten. Sagen Sie das Sr. Em.“ Der geiſtliche Herr zog ſich,
ohne ein Wort zu ſagen, zurück.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 23. Febr. Nach der Pariſer Korre

ſpondenz der „Neuen Zürch. Ztg.“ hätte vor einiger Zeit Hr. Kern,
mit Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung nach Berlin reiſen wol
len. Die preußiſche Regierung habe zuerſt auf eine Anfrage deshalb
entgegenkommend geantwortet, ſpäter jedoch angedeutet ſie würde
Hrn. Kern zwar nicht ungern in Berlin ſehen, ziehe es aber doch
vor, daß die Streitfrage in Paris beigelegt werde. Durch die dar

über geführte Korreſpondenz ſei die Eröffnung der Konferenz hin gus
geſchoben worden. Hr. Kern werde nun nicht nach Berlin reiſen.
Der Berner Korreſpondent der „Gaz. de Lauſ.“ tröſtet ſich mit fol
gender Enthüllung „„Was augenblicklich feſtſteht iſt, daß England
entſchloſſen iſt, energiſch zu proteſtiren, wenn man uns eine nicht in
allen Punkten annehmbare Erledigung auferlegen wollte.“ Die pa
riſer Korreſpondenz des „Genfer Journals berichtet: „„Man fängt
hier an zu glauben daß alles auf den status quo, d. h. den Tag
nach dem londoner Protokoll hinauslaufen und man der Zeit über
laſſen werde, die Dinge zu entwirren. Uebrigens verſichert man hier,
daß die Schweiz auf der Konferenz vertreten ſein wird.“ Aus
Neuenburg ſchreibt man dem „Tagbl.“ von Verhaftung mehrerer
Royaliſten, u. A. des Zimmermeiſters Montandon, der von Monteau
zurückkam und an öffentlichen Orten Reden führte, über welche es zu
Raufhändeln kam. Zu Chauxdefonds will man den 1. März, den
Jahrestag der Republik, durch eine Muſterung der Bürgerwehr feiern.

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Das „Siscle““ hat heute ein zweites

Avertiſſement wegen einer Reihe „I a Session überſchriebener und
von dem Redactions-Secretair unterzeichneter Artikel erhalten. Dieſe
Maßregel hat in Paris große Senſation erregt. Das Siécle“ iſt
das einzige Journal, welches heute (wegen des geſtrigen Jahrestags
der Revolution von 1848) nicht erſchien. Jn Aix hat am 21.
Febr. in der dortigen Schule der Künſte und Handwerke eine ernſt
che Rebellion ſtattgefunden. Die Gensd'armerie und die Truppen
mußten einſchreiten. Der Unter Präfekt begab ſich nach der Schule,
wo er in Gemeinſchaft mit dem Director die ſtrengſten Maßregeln
nahm. Dreißig Schüler die ſich am meiſten compromittirt hatten,
wurden feſtgenommen und ins Gefängniß abgeführt.

Aſien.
Jn London ſind auf telegraphiſchem Wege Nachrichten aus

Abuſchähr bis zum 17. Jan. angekommen. Die engliſchen Trup
pen waren bis dahin von den Perſern nicht beunruhigt worden und
ein perſiſches Armeedepot in der Nähe der Stadt war den Englän
dern in die Hände gefallen.

Aus Konſtantinopel vom 13. Febr. wird geſchrieben „Aus
Perſien erfährt man, daß die Nachricht von dem Verluſte von
Bender Abuſchähr doch nicht ohne Rückwirkung auf das Volk geblie
ben iſt. So wie die Einnahme von Herat eine Maſſe von Unterwür
ſigkeits Erklärungen Seitens zweifelhafter Vaſallen oder freundſchaft

cher Beglückwünſchungen Seitens bis dahin kalter Nachbarn erzeug
te, eben ſo ſpielen jetzt andere Puppen das entgegengeſetzte Schau
ſpiel mit mehr Ausſicht auf Tragödie, entweder für das perſiſche
Reich oder für ihre Perſon. Eine mächtige Oppoſition, lange zurück
gehalten, erhebt ſich Seitens der Babiſs und andeker verfolgter Sek
ken und Menſchen. Der Bruder des Schahs, ſchon lange flüchtig in
Bagdad um ſich der beabſichtigten Blendung ſeiner Augen zu ent
ziehen, ſoll die Seele dieſer ganzen Oppoſition und Kurdiſtan, wo
deſſen Mutter gebürtig und jetzt wieder wohnhaft iſt, der Hauptſitz

deſſelben ſein SLaut Nachrichten aus Hongkong vom 15. Jan hatten die Chi
neſen einen fruchtloſen Verſuch gemacht, das Fort Tea Totum wie
derzunehmen. Die an Bord des Dampfers Thiſtle befindlichen Eu
ropäer, eilf an der Zahl, waren von chineſiſchen Banditen meuchle
riſch ermordet worden. Die Behörden zu Hongkong hatten die Po
e verſtärkt und Vorſichts Maßregeln gegen Brandſtifter
ergriffen

Aus Trieſt vom 25. Febr. wird telegraphirt Wir erhalten
Nachrichten aus Hongkong vom 15. Jan. Eine zahlreiche chineſi
ſche Flotte hatte die vor den Forts von Kanton ankernden engliſchen
Dampfer angegriffen. Der Angriff mißlang; doch zogen ſich die chi
neſiſchen Fahrzeuge in guter Ordnung zurück. Der Befehlshaber der
britiſchen Streitkräfte Admiral Seymoür, hatte Truppen ausgeſchifft,
und dieſelben hatten den größeren Theil der Vorſtädte von Kanton
in Brand geſteckt. Die Flotte der Rebellen hatte ſich zu Whampoa
mit den Kaiſerlichen vereinigt.“ (K. 3.)

d
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do. Emiſſion 98 98 do. III. Serie s 100 100 Weimarſche Bank 4 1262, 125 am 27. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Breslau Schweidnitz Freiburger 138 à 135 2 136 gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Die Börſe war heute bei nur geringem Geſchäft in matter Haltung und ſtellten ſich die meiſten Courſe wie den 26. Februar am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

derum etwas niedriger als geſtern. am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Thuringia,

Nothwendiger Verkauf! Ict n qmDa gtnme ger e Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen.

ene, der minorennen Marie Thereſe Lo e z Te n e n hen ehe ar Grundcapital: Drei Millionen Thaler.
Schkeuditz eingetragene Haus ſammt Hof Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von
und Gartenfleck, abgeſchätzt auf 656. 1 der Direction der Thuringia zum Haupt Agenten ernannt und höhern Orts in dieſer Eigen
8 H. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ſchaft beſtätigt worden bin.
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle erlaube ich mir, ganz be

am 31. März 1857 ſonders auf die außergewöhnliche Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge
Vormittags II Uhr deren ſie im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen

an Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige
Gläubiger, welche wegen einer aus dem J. Verſicherungen gegen Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem Lande,

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften,rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Vieh, Felderzeugniſſe, Ack et Diemen (Schober, Feimen), Läger
h ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu von Kohlen, Torf, Brenn- oder Nutzholz in Gebäuden oder e Freien ſowie

nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften auch auf Jmmobilien aller Art, wieSchkeuditz, den 20. December 1856. ren zug er ehe Gebäude, Wohnhäuſer, land wirthſchaft
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion. liche Gebäude, Mühlen, Fabrikgebäude u ſ. i ger ſt un

II. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital-, Sparkaſſen un enBrauerei Verkauf. r r den Lebens wie für den Todesfall, Kinder und Alters
Meine im hieſigen Marktflecken Gehofen verſorgungen, in den mannichfaltigſten Formen, worüber die näheren Proſpecte dem

befindliche Brauerei, gut eingerichtet, mit voll nächſt veröffentlicht werden.
ſtändigem Jnventarium und Utenſilien, nebſt III. Verſicherungen gegen Unglücksfälle und Beſchädigungen an Leben und
einem Garten, die Brauerei iſt maſſiv liegt Geſundheit, welche Paſſagiere bei Reiſen auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen u. ſ. w.,

s an Fluß und Quellwaſſer, erſteres Unſtrut ſowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.
waſſer, wird aus freier Hand verkauft. Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt,

Marktflecken Gehofen bei Artern. ſo daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.
K. Adam. Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Ermäßi

S ungen ſtatt.Für Bandwurmpatienten. v a berdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des Geſchäftsge-
Durch eine bewährte Methode, welche die winnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil ent

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei weder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun gegebenen gemeinnützigen Zwecken, das Eine oder das Andere nach freier
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er Wahl jedes Verſicherten. e[oche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie Antragsformülare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwillig
e n zu erreer wo ich ihnen das Nä keit ertheilen.

en werde. gErorenſtedt bei Magdeburg Halle a/S. im Februar 1857. Ernst Julius oigt,
vigt, S Haupt Agent der Thuringia,e praktiſcher Arzt Und Wundarzt. große Klausſtraße Nr. 22.



Von meinem zweiten Tansport

e 8 eMessinaer Aplelsinen und Citronen
traf heute ein Theil per Schnellzug ein und erwarte in einigen
Tagen den groößern Theil per Güterzug. Die Frucht fällt vor
züglich ſchön hochroth und reinſchälig aus und ſtelle die Preiſe
bei Abnahme von Kiſten und ausgezählt billigſt

Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22

und große Ulrichsſtraße 54.
Gutſchlagende, junge gelbe Kanarienhäh

ne ſind zu verkaufen am Markt Nr. I.

für Hantkranke.
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,

Ha en.
Hülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge

e Das ächte Königl. Preuß eoneeſſionirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
und Hautkrankheiten. e

Zeug niſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt.
die halbe 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von V. esse,

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 22 5

Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

600 Stückon den AZ, aus Nock ver Frack, Beinkleid,
ſett, Hals u.

Haupt Pepot fertiger

Weſte, Chemi-
Taſchentuch beſtehend von r. O Sgr. bis I H. einzig und allein nur im

Herren-Garderoben von W. Jalym Comp.
105396, Leipzigerſtraße 108 396.

Meſſ. Apfelſinen und Citronen in ſchöner rein
ſchäliger Frucht eipfehle bei Wartieen, einzelnen
Kiſten wie ausgezählt zu den billigſten Preiſen.

Julius Riffert.
Von eingedunſten Gemüſen in Blechdoſen, als: Spargel,

Schneide und Hörnchens-Bohnen c. c. ebenſo vorzüglich ſchöne
m Zucker und Argc ingemachte Bompatt Früchte, a Pfir-
ſich, Apricoſen, Neineclauden, Birnen, Nüſſe, Wein
trauben, Quitten u. ſ. w. empfing neuere Sendungen

Julius Miffert,

C el. BoenelheiunsMagazin eleganter Herren -Kleidungsſtücke,
Nr. 1, Schmeerſtraße Nr. nahe am Markt,

empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon nach neueſten Modellen gefertigte Kleidungsſtücke
zu außergewöhnlichen billigen Preiſen

Hrlows (Halbſäcke) in Tuch, Buckskin und Velour, à 6 10
Tuch Oberröcke mit Lüſtre und Seide gefüttert 2 9
I Frack mit Seide gef. I Buckskin Hoſe, 1 elegante Weſte I p.
Buckskin- Hoſen 2 Stepprock A. Schlafrock 2e Conſirmanden Anzüge in größter Auswahl 12 Chlr.

Die Seiden, Wollen n. Haumwollen Färberei u. Aruckerei

Von K. B. le bramel früher L Gue HaaSse-
Moritzthor Nr. 5,

empfiehlt fich zu allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten
Jeder wollene, ſeidene, baumwollene und gemiſchte Stoff, neu oder getra

gen, als fertiges Kleidungsſtück oder getrennt, wird in jeder beliebigen Farke ſchön

gefärbt und appretirt.
G cerin in Flacons, à 5 Sgr.Dasselbe hat die vorzügliche Rigenschaft, die Haut zu dorchdringen und dieselbe

dadurch weich und geschmeidig zu machen es empfiehlt sich demnach als das aus-
gezeichnetste Mittel gegen spröde und aufgesprungene Haut und bietet noch ausser-
dem den Vortheil, da es Keine fetten oder öligen Bestandtheile enthält, dass man
beim Gebrauche desselben keine Wäsche oder Handschuhe beschmutt-

Zu haben bei O. ar ing, Neunhäuser Nr. 5.
Das obere Logis meines Hauſes, gr. Mär Zu verkaufen

rn Deches n e re nebſt Zubehör be eine kupferne Verdampfpfanne mit Schlange/
end, welches bis jetzt der Hr. Regierungs 54 weit, 18 hoch 47, (A, in beſter Be

aſſeſſr Ehrenberg bewohnt iſt anderweit ſihaffenheit bei 2
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. tJ. Buga W. Herſchel in Halberſtadt.
Eranntwein Hreesheſein ſchöner gährkräftiger Qualität zu bez ehen durch
Auguſt Krohne in Uelzen in Hannover.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schweinsborſten und Haare kauft S
fortwährend Riederich, gr. Klausſtr. Nr. 25.

Saamen- Verkauf.
Schwediſchen
Kopfklee
weißen und gelben
Mais Saamen
reine Gerſte zu Saamen,

Kleeſaamen,

Braſilianiſchen Sommer Rieſenſtauden Rog
genſaamen

bei Wolff in Naundorf im Mansfeldiſchen.

Ein Schäfer, welcher gute Atteſte aufzuwei
ſen hat und Caution ſtellen kann, wird geſucht.

Näheres hierüber auf dem Vorwerk Wer-
der bei Merſeburg.
Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim

iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert

E. Stöckel, Director.
Trotha

Sonntag ladet zu Muſik und friſchen
Pfannkuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Weintraube.

Sonntag Coneert.
John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonnabend den 28. Februar

letztes Concert
der Geſchwiſter WrechslIer.

Anfang 3 Uhr.

F
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Alwine Richter,
Albert SonntagAls leben a/Saale, den 23. Februar 1857.

TodesAnzeige.
Nach Smonatlichem Leiden verſchied

heute Mittag 12 Uhr ſanft und in Gott
ergeben meine innig geliebte Frau, Louiſe
Herz geborne Kuntze, in ihrem 22. Le
bensjahre. Freunden, Verwandten und
Bekannten widme ich dieſe Trauernach
richt, um ſtilles Beileid bittend.

Bernburg, den 26. Februar 1857.
Robert Herz.

Alle Reparaturen



Beilage zu Nr. 50

Vermiſchtes.
Das Comité für Errichtung eines Gellert Denkmals in

Hainich en (Königr. Sachſen) erläßt, nachdem es ſeine Wirkſamkeit
der Zeitverhältniſſe halber drei Jahre lang eingeſtellt, eine erneute
Bitte um Beiträge ſür das Denkmal. Die in den Jahren 1852 und
1853 eingegangenen Beiträge belaufen ſich auf 1600 Thlr. Das
Denkmal ſoll in einer Statue aus Bronze oder Eiſenguß auf einem
ſteinernen Piedeſtal beſtehen und hat Profeſſor Rietſchel in Dresden
eine Abbildung dieſer Statue bereits in Gyps gefertigt. Aus einem
etwaigen Ueberſchuß der Beiträge beabſichtigt man ein Gellert's Na
men führendes Inſtitut zu gründen.

Alz e y (Großh. Heſſen), d. 23. Februar. Soeben wurde der
hieſige deutſchkatholiſche Prediger Winter beerdigt. Der Lei-
chenzug war für ein Städtchen wie Alzey großartig zu nennen. Jn
der proteſtantiſchen Kirche wurde feierlich geläutet; ein großer Theil
der hieſigen Beamten ſchloß ſich dem Zuge an und ſogar viele Ka-
tholiken folgten demſelben.

Man ſchreibt der Köln. Ztg. aus Koblenz vom 24. Fe
bruar: Die Faſtnacht ſollte leider nicht ohne einen ſehr beklagens
werthen Vorfall hier vorübergehen. Am 22. Febr. Abends wurde
nämlich infolge einer Neckerei, welche zwiſchen drei maskirten Civili
ſten und mehreren Soldaten auf der offenen Landſtraße, eine halbe
Stunde von Ehrenbreitſtein zwiſchen dem Städtchen Vallendar und
dem vallendarer Mühlengrunde, ſich ereignete, einem jungen Bürger,
der erſt ſeit Kurzem verheirathet iſt, von einem Soldaten mit dem
Säbel der Kopf geſpalten, ſodaß er infolge davon verſchied. Der
Thäter war bis geſtern noch nicht ermittelt.“

Wie die „Weim. Ztg. hört, hat die Geſellſchaft, bei welcher
der in der Nähe von Apolda gefallene Elephant verſichert war
(zu 6000 Thlr. ſagt man), ſich nicht geweigert, die Summe zu zah-
len. Manche fürchteten dies, weil der Tod des Thieres angeblich
durch Neckereien herbeigeführt worden war durch welche gereizt, er
ſich in ſeiner hölzernen Umhühung umzudrehen verſucht und dabei
wahrſcheinlich irgend ein edles Organ im Jnnern geſprengt hatte.
Der Cadaver ſoll in Jena ſecirt werden um die Urſache des Todes
zu ermitteln; Haut und Skelett ſind angeblich für die Naturalien
ſammlung in Berlin angekauft.

Stuttgart, d. 12. Februar. Die Nachricht von der Auf
findung der Trümmer von einer Preſſe zu Mainz, deren ſich noch
Johannes Guttenberg bei ſeinen erſten Oruckverſuchen bediente,
machte in der ganzen gebildeten Welt vor einem Jahre etwa großes
Auffehen. Der Beſitzer des Hauſes, in dem jene Trümmer gefunden
wurden Hr. W. Borzner, Bierbrauer aus Mainz, hat mit jenen
Reliquien eine kürze Reiſe durch Süddeutſchland angetreten, iſt zu
Anfang der Woche hier angekommen und hat ſeit heute ſeine Schätze
zu Jedermanns Beſuch ausgeſtellt. Vorher waren ſie in München
ausgeſtellt. Der Querbalken der Preſſe, in dem die Druckſpindel
lief, iſt am beſten erhalten und trägt die Jnſchrift J. NICDXLI. G.,
woraus hervorgeht, daß es die erſte von Gutenberg konſtruirte und
angewandte Preſſe iſt.

Deſſau, d. 23. Febr. Vor einigen Tagen verließ eine Mut
ter ihre Wohnung und ſchloß ihr etwa fünfjähriges Kind ein. Bald
darauf hörte man ein klägliches Geſchrei. Die Hausgenoſſen ſprangen
herbei, da aber das Zimmer verſchloſſen war, mußte erſt der Schloſ
ſer geholt werden. Beim Oeffnen des Zimmers fand man das Kind
verbrannt und todt. Ein Fall, der trotz aller Warnung und Ermah
nung leider immer und immer wieder vorkommt.

Wien Zu den intereſſanteſten Ballfeſten in dieſer Saiſon,
welche hier abgehalten wurden gehört wohl der große Ball in der
k. k. Jrrenanſtalt am 22. d. M. Nächſt den Beamten und dem
ärztlichen Perſonale haben von den 400 Jrren, die ſich in der Anſtalt
beſinden, 220 an dem Ballfeſte Theil genommen das im Ganzen
300 Gäſte zählte. Die Muſik leiteten Mitglieder aus dem hieſigen
Männergeſangvereine. Keine Spür von Wahnſinn zeigte ſich, nicht
die geringſte Unordnung ſiel vor die heiterſte Laune beherrſchte dieſen
phyſiologiſch merkwürdigen Ball, der erſt um 3 Uhr Morgens endete.
Daß die Freude das beſte Heilmittel ſei, iſt durch derartige Bälle ſo
ziemlich ſicher bewieſen.

London d. 23. Februar. Jn der Kohlengrube Lund-
Hill wüthete geſtern Morgen das Feuer noch fort und verwandelte
weite Steinkohlenſchichten in eine Art Lavaſtröme. Bei der Todten
ſchau über die Leichen einiger von den 19 Arbeitern, die am Tage
der Exploſton verwundet herausgezogen worden ſagten ihre Kame
raden in aller Naivetät aus daß ſie immer gewohnt geweſen ſeien,
mit brennenden Kerzen unten herumzuſpazieren oder die Sicherheits
lampe zu öffnen. Sie hätten bisjetzt nie eine Gefahr darin geſehen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 8. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt als ergänzende Beſtimmungen zu den unterm 18.

März 1855 mitgetheilten Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung derfenigen,
welche ſich dem Baufache widmen, und für die Königl. Bau Akademie zwei Nachträge
W öffentlichen Kenntniß Die Königl. Regierung zeigt ferner an daß der An
ang der diesjährigen e bei dem Königl. Schullehrer Seminar zu Weißenfels auf den 18. April feſtgeſehßt worden iſt.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen VPerlage).

Halle, Sonnabend den 28. Februar 1857.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
An Stelle des zum Regierungs und Baurath in Magdeburg ernannten Waſſer

bauIJnſpectors Zimmermann iſt der Bau Jnſpector Lüddecke zu Merſeburg als
Waſſerbau Jnſpector nach Torgau verſetzt die dadurch erledigte Bau Jnſpectorſtelle
zu Rerſeburg iſt dem bisherigen Kreisbaumeiſter Sommer airs Weißenſee verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Delitzſch, in der Dibces De
litſch, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten zu Lützen Oscar
Weinrich, verliehen worden. Durch das Ableben des Pfarrers Sanno iſt die
Pfarrſtelle zu Klein-Oſchersleben, in der Diöces Wanzleben, vacant geworden.
Patron derſelben iſt der Landrath a. D. von Kotze zu Klein Oſchersleben. Die
Schulſtelle in Coßdorf, Ephorie Liebenwerda, Königl. Patronats, iſt durch den
Tod ihres ſeitherigen Jnhabers erledigt.

Nach dem Jahresberichte, welchen die Handelskammer für
die Kreiſe Mühlhauſen, Worbis und Heiligenſtadt an das Handels
miniſterium erſtattet hat, ſind in Mühlhauſen und Wor bis zwei
Brodfabriken errichtet worden, welche ſich immer mehr erweitern, vie
len Familien ein gutes und nahrhaftes Brod liefern und im Ganzen
die Preiſe des Brodes gegen früher ſehr bemerklich heruntergedrückt
haben. Die Leinen Induſtrie iſt in dem Bezirk der Handelskammer
durch 1400, die Fabrikation der baumwollenen Waaren, Neſſel und
karrirten Zeuge durch 8000, die Herſtellung wollener Waaren durch
800 1200 Webeſtühle vertreten. Die Handſpinnerei wollener ordi
nairer Kammgarne gewährt 500 600 Frauen auf dem Lande Ne
benverdienſt die Streichgarnſpinnereien enthalten gegen 14 000 Spin
deln und gewähren 800 1000 Perſonen Beſchäftigung. Die Fabri
kation von Cigarren findet immer größere Ausdehnung.

Nordhauſen, d. 25. Febr. Die verſchiedenen in den be
theiligten Städten beſtehenden Komites für die Halle-Nordhäu-
ſer Eiſenbahn hatten am 22. d. M. wiederum eine Konferenz in
Eisleben, um die in Folge des bekannten Reſkriptes des Herrn
Handelsminiſters vom 17. Jan. zu unternehmenden weiteren Schritte
zu berathen. Aus den gefaßten Beſchlüſſen können wir ſo viel mit
theilen, daß zunächſt dem wiederholt ausgeſprochenen Wunſche des
Herrn Handelsminiſters gemäß nochmals der Verſuch beſtehende Ei
ſenbahngeſellſchaften zur Uebernahme des Baues zu veranlaſſen ge
macht, ſofern auf dieſem Wege aber nicht in ganz kurzer Zeit ein
günſtiges Reſultat erzielt wird, der Herr Handelsminiſter erſucht wer
den ſoll, die Genehmigung zur öffentlichen Zeichnung den Komites
zu ertheilen. Dagegen glaubte man ſich nicht damit befaſſen zu dür
fen, ohne dieſe vorgängige, gewiſſermaßen eine Sanktionirung des
Unternehmens ausſprechende Genehmigung nochmals blos zu dem
Zwecke zeichnen zu laſſen event. mit Banquiers behufs Herbeiſchaf
fung der Geldmittel in Verbindung zu treten damit höheren Orts
die Verfügbarkeit der erforderlichen Summe dargethan werden könne.
Derartige Verſuche ſeien bereits zu viel gemacht worden und hätten
das Unternehmen in Mißkredit gebracht. (N. Jnt. Bl.)

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Fortſetzung der Berathung über den Bau Etat pro 1857.

2) Verpachtung einer Spinnbahn. 3) Nachbewilligung einer Anſchlags
Ueberſchreitung. 4) HoſpitalsKaſſenEtat pro 1857.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Gauſchner a. Crefeld, Wellner a. Frankfurt a.
M. Schilling a. Bonn, Kietz a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Guttmann a. Mainz, Trehek a. Magdeburg,
Kuhn a. Eilenburg, Fürling a. Elberfeld Barbieux a. Berlin. Hr. General
Agent Senkler a. Magdeburg.

Gloldner Ringe: Die Hrrn. Kaufl. Kornick a. Deſſau, Baumgarten a. Berlin,
Neymeier a. Leipzig, Lintich a. Erfurt. Hr. Amtm. Scheller a. Biendorf. Hr.
Gutsbeſ. Jarke a. Ponart. Hr. Fabrik. Schöpler a. Deſſau.

Golduer Löwe: Hr. Graf v. Möller a. Wien. Hr. Edelmann v. Tuirzky a.
Ungarn. Hr. Gen.-Agent Dünkelmann a. München. Hr. Direktor Prüfer a.
Güſten. Hr. Stadtrath Berger a. Halberſtadt. Hr. Prof. Dr. Nargen m.
Fam. a. Würzburg. Hr. Fabrikbeſ. Hempel a. Bielefeld. Hr. Künſtler Buſch
a. Dresden. Hr. Amtm. Hoffmann a. Lützen. Die Hrrn. Kaufl. Kühnen a.
Mannheim, Wenzel a. Württemberg, Kunz a. Magdeburg, Kertmann a. Berlin,
Andrei a. Breslau Wannſchaffe u. Heſſe a. Deſſau, Ziegler a. Harburg,
Brandt a. Helfta

Stadt Hamburg Die Hrru. Chemiker Lentze a. Halberſtadt, Richter a. Deſ
ſau. Hr. Rent. Winkler a. Magdeburg. Hr. Jngen. Bamberg a. Weimar. Hr.
Faktor Franke a. Hückeswagen. Die Hrrn. Kaufl. Stichling a. Frankfurt, Kö
nig a. Erefeld, Paul a. Bernburg, Bräuer a. Hamburg, Stahl a. Dettelbach.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. u. Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn. Hr.
Kaufm. Kügler a. Warmbrunn.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Paraski a. Camminch.
Bernburg. Hr. Hotelbeſ. Kühne a. Magdeburg.
genſeichenbach.

Magdeburger Rahnhof:
a. Berlin Belter a. Torgau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,82 Par. e 33950 Par. ar. 330 Par S.

Hr. Monteur Vogel a.
Hr. Jnſp. Stromeyer a. Lan

Die Hrrn. Kaufl. Heihnius a. Leipzig Wollmer

Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,98 Par. S 1,89 Par. 184 Paar
Rel. Feuchtigkeit! 77 pCt. 52 pCt. 88 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm. 774 G. R. 0,8 G. Rm. 3,0 G R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen der Frau Kauf
mann Johanne Dorothee Demelins zu
Hettſtädt unterm 3. Juni 1856 eröffnete
Concurs hat durch eingegangenen Accord ſeine

Endſchaft erreicht. r
Dies wird hiermit bekannt gemacht.

Eisleben, den 21. Febr. 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
T Um wiederholt vorgekommenen Mißverſtänd

niſſen zu begegnen, erſcheint es angemeſſen
darauf aufmerkſam zu machen daß Halle
nicht zwei, ſondern drei Kinder-Bewahr An
ſtalten beſitzt, von denen ſich

die 1. an der Promenade
2. in Glaucha,
3. am Martinsberge befindet.

Din Königl. Beamter suchtzum I. April a. C. ein freund-
ches und anständig einge-
richtetes Zimmer nebst Cabſ-
het, wo möglich in der Nähe
des MarkKtplatzes.Aär. beliebe man bei Wal.
Stückrath iün der Expeditiondieser Zeitung unter H. S. ein-
zu enden.

Eine noch in den 20r Jahren ſtehenbe, mit
guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchaftsde
moiſelle ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
ein anderweites Engagement.

Gefällige Offerten werden unter der Chiffre
L. M. Artern poste restante erbeten.
Verkauf eines Materialgeſchäſts.

Ein ſeit längerer Zeit beſtehendes Material
geſchäft nebſt Haus und großem Garten, ſtehet
ſofort zum Verkauf zur Uebernahme ſind acht
bis neun Hundert Thaler erforderlich. Wo
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Rittergut zu 50 70,000
wird zu kaufen geſucht. Um baldige Offerten
bittet A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Gegen gute HypothekenDokumente
ſind Geldſummen von verſchiedener Größe zu
haben durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ver änderungshalber iſt der Laden nebſt
Wohnung und Werkſtatt, Schmeerſtr. Nr. 12,
vom 1. April zu vermiethen und das Nähere

Zu erfragen bei Fr. Polaſcheck jun., Leip
zigerſtraße Nr. 12.

Praeparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumatismus
aller Art, die Tafel 1 bei
Paul Colla Co. gr. Schlamm 10.

Penſionsanzeige.
Die Unterzeichnete iſt geneigt, neben der Er

ziehung ihres neunjährigen Sohnes einige Kna
ben im Alter von 9 14 Jahren welche die
hieſigen Schulen beſuchen ſollen, in Erziehung
und Penſion zu nehmen. Außer einer gewiſ
ſenhaften Aufſicht und mütterlichen Pflege wird,
wenn es gewünſcht wird, auch Nachhülfe in
den Schularbeiten gewährt werden. Nähere
Auskunft zu ertheilen iſt bereit die verwittwete
Berggeſchworne Sommer, wohnhaft am Plan
Nr. 932.

Eisleben, am 26. Febr. 1857.

Milch- Verkauf.
Von einem Rittergute in der Nähe von

Halle ſind täglich 100 bis 150 Quart Milch
abzulaſſen, worüber Hr. Kaufmann Hampke
in Halle nähere Auskunft zu ertheilen die
Güte haben wird.

Echten Brohler Traß und Tuffſtei
ne, hauptſächlich zu Waſſerbauten, ſowie Ro
man und PortlandCement liefert in
beſter Güte zu möglichſt billigen Preiſen M.
L. Gaba in Hamburg. Näheres durch
Wilh. Hachtmann in Halle zu erfahren.

Ein vierjähriger und ein zweijähriger Zucht
bülle, HarzRaſſe, ſtehen zum Verkauf im
Gute Nr. 1 zu Schiepzig

Mit Bezugnahme

Haus zu Haus zu ſchicken,

am Herzen liegen wird.

nehmen werden.
Ein Modell des

Herren Schrödel G Simon zu
Unſre Boten ſind ermächtigt,

zu nehmen.
Halle, den 26. Februar 1857.

F.HändelDenkmal.
e auf unſre frühern Mittheilungen über die Errichtung eines Händel

Denkmals hier wo er geboren erlauben wir uns gegenwärtig eine Subſcriptionsliſte von
um unſern geehrten Mitbürgern Gelegenheit zu geben ſich an

der Ausführung eines Unternehmens zu betheiligen, deſſen Gelingen gewiß jedem Hallenſer

Es iſt wünſchenswerth, daß dieſes Denkmal dereinſt ein Zeugniß ablege, wie patriotiſche
Geſinnung die geſammte Bürgerſchaft Halles beſeelte und wie jeder Einzelne ſich beeilte, nach

Kräften zur Verwirklichung des ſchönen Planes beizutragen.
ſelbſt, daß wir jeden, auch den kleinſten Beitrag

Es verſteht ſich hiernach von
als eine dankenswerthe Hülfe in Empfang

Denkmals in kleinerm Maaßſtabe haben wir in der Buchhandlung der
Jedermanns Anſicht ausgeſtellt.
die Beiträge auf Wunſch der Geber ſofort in Empfang

Das Comité für das Händel Denkmal

hierdurch erſucht

Dortmund, den 12. Februar 1857.
Der proviſoriſche

NeuSch
Die Herren Actionäre des Berg und Hütten Actien Vereins „NeuSchottland“ werden

die dritte Rate oder 20 pro Actie,
und zweite Rate für die Zeit vom 16. October v.

de19 Thlr. s Sgr.
in Dortmund. bei Herrn Wilhelm von Born

v in Berlin bei der Berliner Handels -Geſellſchaft,
bis zum 16. März d. J. unter Vorlage der IJnterimsſcheine zu leiſten

VerwaltungsRath.
Wilh. von Born, B. G. Weismüller, Ed. Conrad, DOrückenmüller, Heintzmann,

Guſt. Fehrkind, P. C. Schulte,

ott(and.
abzüglich der Zinſen auf die erſte

J. bis 16. des künftigen Monats, mit

Schultz, Franz Schulz

c S

e kLlaſtiſchen Spritzen,

Bruchbänder empfiehlt

Gummiſtrümpfe und Leibbinden, für Md und Frauen, Bruſthütchen, ystrophors, Mütter-, Kly
ſtirröshren, Mutterkränze, Katheter,

Urinale für Männer
ſo wie die verſchiedenen

Kiysopornps, Mütterträger u. dgl.
in neu erhaltener Waare und beſter Auswahl empfiehlt

W. Hellwig.
W. ewig Barfüßerſtr. 9.

Sein Lager von Herren Wäſche jeder Art hält beſtens empfohlen
Julius Lach mannMarkt u. Klausſtraßen- Ecke

Das Neueſte in Binden,
Saiſon empfing

Shlipſen, Cravatten für die Frühfahrs
Julius Lachmanm.

aufmerkſam zu machen

Auf ſein CommiſſionsLager von Stroh-
hüten zu Fabrik Preiſen erlaubt ſich ergebenſt

Jinkius Lach mann
Tüll-Rad-Puffen, geſchmackvoll in Band garnirt, empfiehlt

Jininus Lach mann.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Eulenberg, Ranniſche Straße Nr.
Einen Barbierlehrling ſucht

Franz Otto, Wundarzt in Osmünde.
Eine geſunde Amme, die ſchon einige Mo

nate geſtillt hat, ſucht baldigſt einen Dienſt.
Zu erfragen Steinthor Nr. 4.

Ein gewandter, in vielen Fächern des Staats
dienſtes erfahrener und für die kaufmänniſche
Buchführung beſonders brauchbarer verhei
ratheter noch junger Mann ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen eine Stellung als Expedient
oder Buchführer. Derſelbe würde die
Stellung eines Buchhalters in einer
Fabrik vollſtändig ausfüllen können.
Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. Zu
weiterer Auskunft über denſelben iſt der
Superintendent Dryander in Halle bereit.

Einen Lehrling ſucht F. Wiedemann,
Kürſchnermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 37.

Eine ehrliche und ſleißige Dreſcherfamilie
findet Wohnung und Arbeit bei Krienitz in
Dach ritz.
Einen Lehrling ſucht der Gürtler und Neu

ſilberarbeiter Schäfer Dachritzgaſſe Nr. 2.
Einen Lehrling ſucht Guſtav Schaaf,

Holz und Metalldrechslermeiſter, Rathhaus-
gaſſe Nr. 1.

Eine goldene Broſche iſt auf dem Wege von
Beiderſee nach Wallwitz gefunden worden.
Selbige kann gegen die Jnſertionsgebühren in
Empfang genommen werden beim Häusler
K. Henze in Wallwitz

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kommenden Sonntag, als den
G 1. März treffen wir mit einem
e Transport guter Ackerpferde hier ein,

was wir unſern geehrten Kunden hiermit an
zeigen. Gebrüder Goldſtein

in Gröbzig am Markt.

Aecht Peruan. Guano
empfiehlt J. W. Dittmar in Halle,

Neumarkt.
Zwei braune Spannpferde ſtehen als über

complett zum Verkauf im Gute Nr. 1 zu
Schiepzig

Kränze,Kronen, Kiſſen und
fein und ordinair, empfiehltW. Wort el Schmeerſtraße

Sehr ſette holländ. B idlingeBi
empfing ſo eben Rot

Das Jnſerat in Nr. 47 d. Bl. in welchem
guf die Herren Gebr. Steiniger in Schkeu
ditz Bezug genommen iſt, wird hierdurch als
völlig grundlos widerrufen.

Zum zweiten Abonnements Ball Sonn
tag den 1. März ladet ergebenſt ein

Zwebendorf. der Vorſtand.
SSGGS-SSIAASSSS

Marktberichte.
Mordhauſen, den 25. Februar.

Weizen 2 10 bis 2 26Roggen 22Gerſte T 15 25Hafer 27 2Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12
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